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48 Abschnitt III .

JTig. 70. 64) Trapezförmiger T - Träger .
Nach Nr . 4) ist

, _ (6i + 2 &a) + (2 \ + 3 &3 Ä2
s 3 [ (^i + \ ) \ "T 2 ^2]

In Bezug auf A.J3 giebt das Trapez wie
Ä 3

vorher — (b± -f - 3 b2) , also in Bezug auf
die Schwerpunktsachse

± (h + z \ ) - K + &2
2
~

Das Rechteck giebt ^ (a3
— al ) > a^so wird

T i ~ ll (&i + 3 T,2 ^ 1_ + t 2
* 2

Das andere Moment wird

Ä2 &3
TT + it [&i + K ha + &i &2 + &

*
] •

65) Regelmäfsiges w - Eck .
Aus dem polaren Trägheitsmomente des gleichschenkligen Drei¬

ecks für die Spitze folgt für das regelmäfsige w - Eck mit Seite b
und Radius p des einbeschriebenen Kreises das polare Trägheits¬
moment

^ = ^ rW + &2) ,
Fig . 71. Fig . 72.

folglich sind für jede Symmetrieachse (wie später gezeigt wird sogarfür jede beliebige Schwerpunktsachse) die Trägheitsmomente
nbg ,2
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Dadurch erhält man folgende Reihe yon axialen Trägheitsmomenten ,
die für jede Schwerpunktsachse der regelmäfsigen Vielecke gelten :

a) regelmäfsiges Dreieck : T = ^ ]/3 , denn hier ist q = ]/3

b) „ Viereck : T = ^ , „ „ „ 9 = \

c) „ Sechseck : T = ^ | _ ]/3 , „ „ „ q = \ ]/3

d) „ ; . Achteck : T = g (ll + 8 ]/2 ) , „ „ „ <> = *
(l + fö ) .

So könnte man fortfahren . — Beim Achteck z . B . gestaltet sich die
Rechnung folgendermafsen :

T = Ü 2 ^ [12 T ( 1 + 1/2)2 + v]
= g (1 + 1/2 ) [3 (1 + 2 + 2 1/2) + l ] = ~ (! + ]/2 ) ( l0 + 6/2 )

= g (1 + V2 ) (5 + 3 1/2 ) = g (5 + 5 1/2 + 3 V2 + 6) '

= i
4

(n + 8y2 ) .

Führt man in die Formel des % - Ecks den Umfang u — —
& n

geht sie über in
un — q

r (l2 , ^ mV
Mp
96 (l2p 2 +

ein, so

66) Kreisfläche . Für n — oo folgt aus der Formel für das
regelmäfsige M -Eck, wenn man u = 2 qtc einsetzt ,

2 QltQ q g | ^_96
oder , wenn man den
Durchmesser d ein¬
führt ,

rp _X FF ;
dagegen, wie in Nr .42,

rp _~
32

(12 ^ + 0)
Fig . 73 . Fig . 74.

67 ) Fläche des concentrischen Kreisrings (Hohlsäule ) .

HolzmUller , Ingenieur - Mathematik . I .
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